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11. Juli 1850. 


des k. k. galiziſchen Landes⸗Präſidiums. 

Nro. 7941. Das hohe k. k. Finanzminiſterium hat ſich zufolge Er⸗ 
laſſes vom 29. Juni d. J. 3.8746 beſtimmt befunden, zu geſtatten, daß 
die nach den erlaſſenen Bekanntmachungen aus dem Umlauf geſetzten An⸗ 
weiſungen auf die ungariſchen Landes⸗Einkünfte zu 2 fl. noch bis Ende 
September d. J. von den Landeshauptkaſſen zu Lemberg und Czernowitz 
dann der Krakauer Landesfilialkaſſe gegen ungariſche Anweiſungen ande⸗ 
ner Kategorien aus gewechſelt werden. 

Nach Ablauf des Monats September l. J. hat eine Auswechslung 
der 2 fl. Anweiſungen nicht mehr ſtattzufinden. 
Welches hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 
Lemberg, den 4. Juli 1850. 


Agenor Graf Goluchowski, 
k. k. gal. Landes⸗Chef. 


(1648) Konkurs-Kundmachung. (2) 


Nro. 3658. Bei der k. k. hauptgewerkſchaftlichen Hammerverwaltung 
in Reichraming iſt der Dienſtpoſten des k. k. hauptgewerkſchaftlichen Wald⸗ 
bereiters mit dem Genuße einer jährlichen Beſoldung von 450 fl., von 
12 Wiener⸗Klafter Brennholz in natura à 2 fl. 30 fr, — 30 fl. und 
einem Lichtäquivalent von jährlichen 8 fl., ferner freie Wohnung ſammt 
Garten-Grundſtück zur Erhaltung einer Kuh, 62 Wiener⸗Metzen Hafer, 37 
Zentner Heu und 60 fl. Knechtsunterhalts⸗ und Hufbeſchlagpauſchale für 
ein r verbunden mit der Obliegenheit eines Cautions⸗Erlages 
benen erfolgenden Beeidigung von 450 fl. C. M. in Erledigung ge⸗ 
Für dieſen Dienſtpoſten der XI. Diätenklaſſe iſt ein Individuum 
erforderlich, welches ſich über die au einer k. k. I e uit gu⸗ 
tem Erfolge zurückgelegte Studien, über eine mehrjährige entſprechende 
Verwendung im Ararifchen Forſtdienſte, über gründliche Kenntniſſe in allen 
Zweigen des Forſtfaches, ferner in Trift⸗ dann Rechen⸗ und Klaufenbau- 
weſen und in Verfaſſung der hiezu erforderlichen Plan⸗ und Koſtenüber⸗ 
ſchläge in der Kohlerei und endlich im Rechnungs- und Conzeptsfache ge⸗ 
nügend auszuweiſen vermag. Es haben daher diejenigen, welche dieſe Ei⸗ 
genſchaften beſitzen, und um die offene Dienſtesſtelle eompetiren wollen 
ihre hinſichtlich der Fähigkeiten, des Lebensalters, der Moralität, der frü⸗ 
heren Dienſtleiſtung, dann des ledigen oder verehelichten Standes (im 
letzteren Falle mit Bemerkung der Kinderzahl) gehörig inſtruirten Geſuche, 
loſern ſie im Eaif. königl. Dienſte ſtehen, im Wege ihrer vorgeſetzten 
11891 und Behörden, außerdem aber unmittelbar an dieſe k. k. ſteiermär⸗ 
Pie erreichiſche Eiſenwerks⸗ Direction vom unten geſetzten Tage binnen 
17 155 Wochen portofrei eingehend zu machen, ſich anbei aber auch über 
bet e e die zu leiſtende Caution vor der erfolgenden Beeidigung 
fan es a berichtigen zu können, fo wie über den allfälligen Be⸗ 
Direction den 5 3 mit den Gliedern dieſer 
5 en der k. k. i Ham⸗ 

merverwaltung in A A hauptgewerkſchaftlichen Ham 


Von der k. k. ſteiermärkiſch⸗öſterreichi 5 ur 
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(1652) Konkurs Kundmachung. (3) 


Nro. 973. Zur proviſoriſchen Beſetzung der bei 8 

8 u ei dem Dobromiler 
Magiſtrate erledigten. Kanzliftenftelle mit dem jübelichen Gehalte von 150 fl. 
C. Mä wird hiemit der Konkurs bis 15. Auguſt 1850 ausgeſchrieben. 

Bewerber um dieſen Poſten haben bis dahin ihre Geſuche bei die⸗ 


ſem Magiſ falls fie berei j i i 
ſtrate, oder falls ſie bereits & - 
dr ee a falls f angeſtellt ſind, durch ihre unmittel 


8 Stelle, wenn fie aber in Privatdienſt ich das 
etr , 1 W ivatdienſten ſtehen durch da 
* 8 Kreisamt zu überreichen, und ſich über das Alter, Geburte- 
polniſchen Religion, zurückgelegte Studien, Kenntniß der deutſchen und 


Verwendung buche erworbene Fähigkeiten, wie auch über die bisherige 
., Auszuweiſen 

Obr. . 

a am ä. Juli 1850. 

(165%) | 
N Nro. 34188. Seine Kundmachung. 2 G 
vom, als Mai d. J. übe Naleſtät haben mit allerhöchſter Entſchließung 
ſchluſſes erſtatteten alleruntertten auf Grundlage eines Miniſterraths⸗Be⸗ 


. 1 der 
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(1647) Konkurs Kundmachung. (3) 
Nro. 3657. Die Trebuſſaer Kameral⸗Unterförſterſtelle im k. k. 


Stachoer Waldamtsbezirke in der Maramorosch tft in Erledigung ge: 
kommen. 

Mit dieſem Poſten iſt eine Beſoldung jährlicher 150 fl., an Pfer⸗ 
dedeputat⸗ Aequivalent 50 fl., 10 Klafter Deputatbrennholz, 80 Pfund 
Salz und 4800 Quad. Klafter Wieſengrund verbunden. 

Zur Erlangung dieſer Stelle ſind erforderlich: gehörige Forſtkennt⸗ 
niße, ein moraliſches und untadelhaftes Benehmen mit der Nachweiſung 
der geleiſteten Forſtdienſte. 

Die Bittſteller haben ihre gehörig zu inſtruirenden Geſuche bis 16. 
Juli l. Ii bei der k. k. Marmaroscher Kameral-Adminiſtrazion einzu⸗ 
reichen. 

K. K. Finanz⸗Landes⸗Direkzion. 

Lemberg am 6. Juli 1850. 


(1653) Kundmachung. (3) 

Nro. 33971. Seine Majeſtät haben über einen vom h. Handels⸗ 
Miniſterium auf Grundlage eines Miniſterraths⸗Beſchlußes erſtatteten al⸗ 
leruntertbänigſten Vortrag bei allerhöchſter Genehmigung der dem proviſo 
riſchen Vize - Konful, Doktor Hahn zugedachten anderwärtigen dienſtlichen 
Verwendung an deſſen Stelle den k. k. Hütten ⸗Gegenhändler Ferdinand 
Hass zum proviſoriſchen Vize-Konſul in Janina allergnädigſt zu ernennen 
geruht. N 0 

Vom k. k. galiz. Landesgubernium. 
Lemberg am 26. Juni 1850. 


(1649) Konkurs- Kundmachung. (3) 

Nro. 3656. Zur Beſetzung der bei der k. k. haupigewerkſchaftlichen 
Oberennsthaler Waldbereitung zu onnersbach erledigten kontrollirenden 
Waldamtsſchreibers⸗ und Rechnungsführersſtelle, welche gemaß Auftrages 
des hohen k. k. Miniſteriums für Landeskultur und Bergweſen vom 30. 
Mai d. J. 3. 6938 S. J. neuerdings eröffnet wird: 

— Bet der k. k. hauptgewerkſchaftlichen Oberennsthaler Waldbereitung 
iſt der Dienſtespoſten eines kontrolltrenden Waldamtsſchreibers und zu⸗ 
gleich Rechnungsführers mit dem Genuſſe einer jahrlichen Beſoldung von 
400 fl., von 10 Wiener⸗Klafter Brennholz in natura à 2 fl. 30 kr. 25 fl., 
einem Lichtäquivalent von jährlichen 5 fl., dann einem Naturalquartier 
ſammt Garten, oder in Ermanglung eines ſolchen 40 fl. Quartiergeld 
verbunden mit der Obliegenheit eines Cautions⸗Erlages vor der erfolgen⸗ 
den Beeidigung von Vierhundert Gulden C. M. in Erledigung gekommen. 

Für dieſen Dienſtpoſten der XI. Diätenklaſſe iſt eine vorzügl Ich ſich 
erworbene Theorie und Praxis in allen Zweigen des Forſtweſens und 
im Jagdfache durch legale Nachweiſung der auf einer inlandiſchen k. k. 
Forſtlehranſtalt mit gutem Fortgange vollendeten Studien und bisherige 
praktiſche Dienſtleiſtung, Gewandheit im Konzepte und in der Geld- und 
Material⸗Verrechnung, da dem Waldamtſchreiber der zugleich Rechnungs⸗ 
führer iſt, die Verfaſſung aller bei der Waldbereitung vorkommenden Rech⸗ 
nungen im Einvernehmen mit dem Waldbereiter, und unter beiderſeitiger 
Haftung obliegt, dann die Fähigkeit der Leiſtung der vorgeſchriebenen 
Caution von 400 fl. C. M. erforderlich. Es haben daher diejenigen, mel- 
che dieſe Eigenſchaften beſitzen und um dieſe offene Dienſtesſtelle kompeti⸗ 
ren wollen, ihre hinſichtlich der Fähigkeiten, des Lebensalters, der Mora⸗ 
lität, der früheren Dienftleiftung, dann des ledigen oder verehelichten Stans 
des (im letzteren Falle mit Bemerkung der Kinderzahl) gehörig inſtruirten, 
eigenhändig geſchriebenen Geſuche, ſo ferne ſie im k. k. Dienſte ftehen, — 
im Wege ihrer vorgeſetzten Behörden — außerdem aber unmittelbar an 
dieſe k. k. ſteiermärkiſch ⸗öſterreichiſche Eiſenwerks⸗Direetton vom unten ge⸗ 
ſetzten Tage binnen fünf Wo ben portofrei eingehend zu machen, ſich an⸗ 
bet aber auch über die Vermögenheit, die zu leiſtende Caution vor der 
erfolgenden Beeidigung bei dieſer Direction berichtigen zu können, ſo wie 
über den allfälligen Beſtand einer Verwandtſchaft oder Verſchwägerung mit 
den Gliedern dieſer Direction oder mit dem Waldbereiter zu Donners⸗ 
bach genügend zu erklären. 

Von der k. k. ſteierm. öſterr. Eiſenwerks⸗Direkzion. 
Eiſenerz am 8. Juni 1850. 


(1642) Konkurs- Kındmahung- (3) 
Nro. 1218. I. Bei der k. k. Silberhütten Verwaltung zu Zſar 
novitz bei Schemnitz in Ungarn iſt die Gegenhändlers⸗Stelle erledigt. 
f Bewerber haben ſich über ihre theoretiſchen und praktiſchen Kennt- 
niſſe im Sllberhüttenweſen, dann im Konzept- und Rechnungsfache aus⸗ 
zuweiſen, und ihre eigenhändig geſchriebenen Geſuche bis 16. Juli 1850 
an das Schemnitzer k. k. Oberſikammergraſenamt einzugeben. | 
Mit dieſem Dienſtpoſten ſind folgende Genüße verbunden: Beſoldung 
600 fl., Holz⸗ und Lichtgeld 20 fl., ein Honorar für die Schmiede⸗Rech⸗ 
nungsführung von 9 52 fl. und freie Wohnung. 
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Die Dienſtes⸗Caution, welche nach den beſtehenden Vorſchriften vor 
der Eidesleiſtung im Baaren oder mindeſtens 3 gen Mettaliques erlegt 
werden muß, beſteht in 600 fl. 

II. In dem niederungariſchen Bergdiſtrikte iſt bei der k. k. Silber⸗ 
hütte in Neuſohl die Amtsſchreiber⸗Stelle erledigt. 

Bewerber um dieſe Stelle haben ibre eigenhändig geſchriebenen Ge⸗ 
ſuche, in welchen fie ſich über ihre Kenntniſſe und bisherige Dienſtleiſtung 
im Hütten⸗ und Probierweſen gebörig auszuweiſen haben, bis längſtens 
16. Juli I. J. an die Neuſohler k. k. Kammer⸗Verwaltung im Wege 
ihrer vorgeſetzten Behörden zu leiten. 

Mit dieſem Dienſtpoſten iſt eine Beſoldung von 250 fl. und für 
die Schmiede- Rechnungs - Führung ein Honorar von 52 fl. verbunden. 

Die Dienſtes⸗Caution, welche im Baaren oder wenigſtens 3 gen 
Mettaliques erlegt werden muß, beſteht in 100 fl. 

IH, Im Bereiche des nied. ung. Oberſtkammergrafenamtes iſt die 
Tajower k. k. Kupferhüttengegenhändlers⸗Stelle in Erledigung gekommen. 

Mit dieſer Stelle iſt eine Jahres-Beſoldung von 500 fl., für die 
Rechnungsführung der Huͤttenſchmiede ein Honorar von 52 fl., 12 Stabel 
Holz oder 15 fl., 50 Pſund Unſchlitt oder 5 fl. nebß freiem Quartier 
und Garten bei einer Kauzionsleiſtung im Beſoldungsbetrage verbunden. 

Zur Erlangung dieſer Stelle find vorzügliche theoretiſche und prak⸗ 
tiſche Kenntniſſe im Silber: und Kupferhüttenweſen, dann im Rechnungs⸗ 
und Konzeptsfache erforderlich. 

Die Bewerber um dieſe Stelle haben ihre eigenhändig geſchriebenen 
Geſuche im Wege ihrer vorgeſetzten Behörde unfehlbar bis 16. Juli 1850 
an die k. k. Kammer⸗Verwaltung zu Neuſohl zu befördern. 

IV. Bei der Neuſohler k. k. Berg. Kameral⸗Kaſſa iſt die Stelle ei⸗ 
nes Amtsſchreibers in Erledigung gekommen. 

Mit dieſem Dienſtpoſten iſt eine Beſoldung von jährlichen 375 fl. 
vom Aerar und 50 fl. aus der Bruderlade, dann 30 fl. Quartiergeld und 
eine Dienſtkaution von 350 fl. verbunden. 

Die Bewerber um dieſen Dienſtpoſten haben mit Nachweiſung der 
zurückgelegten Studien, der Kenntniß der deutſchen und flaviſchen Spra⸗ 
che und der Gewandtheit im Rechnungs- und Kaſſaweſen, ihre vorſchrifts⸗ 
mäßig inſtruirten Geſuche bis 16. Juli 1850 bei der k. k. Kammer- Ver⸗ 
waltung zu Neuſohl einzureichen. 

Vom k. k. n. u. Oberſtkammer Srafen- Amte. 
Schemnitz, am 4. Juni 1850. 


(1644) Edikt. (3) 
Nro. 794. Vom Magiſtrate der Stadt Kamionka strumi. werden 


die nachſtehenden auf den Aſſentplatz berufenen, jedoch unbefugt und un⸗ 
bekannt wo abweſenden Individuen, als: 


Stadt Leib Zausner, Haus⸗Nro. 60, 
— Samuel Eisenberg, — 150, 
— Moses Donner, —— 3, 
— Abraham Wallfisch, —— 80, 
— Leisor Willin, _— 37, 
— Josel Stück, —— 104, 
— Schmerl Kremnitzer, —— 64, 
— Samuel Wild, — 2246, 
— Jossel Zausner, _—— 46, 
— Israel Sternberg, —— 192, 
— Mechel Aron Grossstern, —— 645 
— Leisor Weitzner, —— 6. 


Moser Gregor, 1, 
hiemit vorgeladen, binnen 6 Wochen vom Tage der Einſchaltung der ge⸗ 
genwärtigen Vorladung in das Lemberger Zeitungsamtsblatt bei dieſem 
Magiſtrate zu erſcheinen, und ihre Abweſenheit zu rechtfertigen, widrigens 
ſie als Rekrutirungsflüchtlinge werden angeſehen und behandelt werden. 
Magiſtrat Kamionka strum., am 2. Juli 1850, 


(1639) Ediktal⸗Vorladung. (3) 
Nro. 646. Vom Dominium Jaryezow, Lemberger Kreiſes wird der 
unbefugt abweſende Militärpflichtige aus Neu-Jaryezow, Hersch Löwe 
ex Haus⸗Nro. 83. hiemit aufgefordert, binnen 30 Tagen in ſeine Heimath 
zurückzukehren, widrigens derſelbe als Rekrutirungsflüchtling angefehen und 
behandelt werden wird. a 
Jaryczůw, am 2. Juli 1850. 


(1674) Ediktal⸗Vorladung. (1) 
Nro. 194. Vom Dominium Kabarowce Zloczower Kreiſes wer⸗ 
den nachſtehende, ſtellungspflichtige Inſaſſen: 
Haus⸗Nro. 15. Olexa Berehula aus Nuszeze, 
51. Andruch Czyz dtto. 
46. Jakim Malicki aus Iwaczéw, 
vorgeladen, binnen 6 Wochen in ihre Heimath zurückzukehren und ihre 
Abweſenheit zu rechtfertigen, als ſie ſonſt als Rekrutirungs⸗Flüchtlinge 
behandelt werden müßten. 
Kabarowee am 4. Juli 1850. 


(1678) Ediktal⸗ Vorladung. (1) 


Nro. 441. Von der Konſkriptionsobrigkeit Tetewezyce werden 
die auf den Aſſentplatz Berufenen und Nichterſchienenen, als: Tymko 
Kaniuk sub Haus⸗Nro. 8 im Jahre 1828 geboren und Philipp Schien- 
bein sub Haus⸗Nro. 99 im Jahre 1828 geboren, aufgefordert, in ihre 
Heimath allſogleich zurückzukehren, und der Militärpflichtigkeit Genüge zu 
leiſten. 

b Tetewezyce am 4. Juni 1850. 


-— 


(1657) Lizitations⸗Ankündigung. (1) 

Nro. 10503. Wegen Hintangebung der Deckſtofflieferung für die 
Warschauer Xeratial-Straße im Zolkiewer Commiſſariats⸗Bezirke für 
das Jahr 1851 im Wege der Unternehmung wird am 29. Juli l. J. 
in der hierortigen k. k. Kreisamtskanzlei eine Lizitations⸗Verhandlung 
vorgenommen werden. Der Fiskalpreis beträgt 15639 fl. 5 % kr. C. M. 
Unternehmungsluſtige werden aufgefordert, mit dem 10 percentigen Vadium 
zu dieſer Verhandlung am obigen Termine hieramts zu erſcheinen, allwo 
ihnen die weiteren Bedingniſſe werden bekannt gegeben werden. 

Zolkiew am 3. Juli 1850. 


(1659) Kundmachung. (1) 

Nro. 7715. In Folge h. Gubernial⸗Verordnung vom 1. Mai 1850 
Zahl 13094 wird über Herſtellung zweier Pumpbrunnen in Nikolajow 
die öffentliche Licitation am 23. Juli 1850 um 10 Uhr Vormittags bei 
dem Stryer k. k. Kreisamte abgehalten werden. f 

Der Fiskalpreis für ſämmtliche Handlanger- und Profeſſtoniſten⸗ 
Arbeiten ſammt Lieferung der Baumaterialien und Requiſtten beträgt 
540 fl. 26 ½ kr. C. M.; das zu erlegende Vadium hingegen 54 fl. C. M. 

Vom k. k. Kreisamte 
Stry am 27. Juni 1850. 


(1661) Obwieszezenie. (2) 

Nr. 303. Jurysdykcya sadowa paustwa Liska obwodu Sanockiego 
oglasza, iz w drodze eksekucyi na zaspokejenie sumy 80 zir. m. k. 
z nalezytosciami Dwerze Goldbaum przeciwko Tomaszowi Grzybow- 
skiemu przyznanej, publiczna sprzedaz jednej niedzielnej potowy real- 
nosci w Lisku pod |. k. 50 poloäonej, Tomasza Grzybowskiego wla- 
snej na sume 105 zir. m. k. oszacowanej podlug warunköow w oko- 
liey obwieszezonych, i w tntejszej jurysdykeyi do przejrzenia wol- 
nych w trzech terminach 18. lipca, 16. sierpnia i 20, wrzesnia 1850 
o godzinie 10. rano przedsiewzieta hedzie. 

Lisko, dnia 10. maja 1850. 


(1658) Lizitazions- Ankündigung. (2) 
Nro. 9268. Zur Sicherſtellung des in der Gorlicer Wegmeiſter⸗ 
ſchaft, Santecer Straſſenbau⸗Kommiſſariate für das Jahr 1851 erfor⸗ 
derlichen Deckſtoffs wird die Lizitazionsverhandlung am 25. Juli 1850 
in der Gorlicer Magiſtrats⸗Kanzlei gepflogen, und falls dieſe mißlingen 
ſollte, am 29. und 30. Juli l. J. ſolche erneuert werden. 
Das jährliche Erforderniß beſteht: 

a) in der Erzeugung und Zufuhr von 960 Haufen, 

b) „ „Verbreitung von 66 7 

Der Fiskalpreis beträgt 1346 fl. 40 kr. C. M. 

Unternehmungsluſtige werden daher aufgefordert, an den obigen 
Terminen in der genannten Magiſtratskanzlei zu erſcheinen, und ſich zu 
dieſem Behufe mit dem 10 % Vadium zu verſehen. 

Die Lizitazionsbedingniſſe können vor der Lizitazion in der Kreis⸗ 
amtskanzlei und am Lizitazionstage eingeſehen werden. 

Schriftliche Offerte werden auch angenommen, jedoch müſſen ſelbe 

nachfolgende Raten enthalten: 0 
a) Das Lizitazionsobjekt, für welches der Anboth gemacht wird, muß 
gehörig bezeichnet, und der Betrag des Anboths nicht nur mit 

Ziffern, ſondern auch mit Buchſtaben und zwar in C. M. beſtimmt 

angegeben werden. 

b) Es muß in der Offerte ausdrücklich enthalten ſein, daß der Offerent 
ſämmtlichen Lizitazionsbedingungen ſich unterwerfen wolle, welche 

im Lizitazions-Protokolle vorkommen und vor Beginn der Lizitazion 

vorgeleſen werden; endlich 

e) muß die Offerte nicht nur mit dem 10%, Vadium belegt, aber 
auch mit Vor⸗ und Familien⸗Namen des Offerenten, dann dem 

Charakter und Wohnorte desſelben unterfertiget ſein. 

Sollten zu den Unternehmungsluſtigen auch Landgemeinden gehören, 
ſo werden auch ihre Anbothe rückſichtlich der ihnen zunächſt gelegenen Ma⸗ 
terialplätze und Straſſenſtrecken beſondere Rückſicht genommen werden. 

Kreisamt Jasto am 27. Juni 1850. 


(1675) Lizitations⸗Kundmachung. (1) 

Von der hieſigen k. k. Genie -Direetion wird hiemit öffentlich be⸗ 
kannt gemacht, daß am 20ten Auguſt l. J. eine öffentliche Lizitazion we⸗ 
gen Lieferung der für die k. k. Fortilication erforderlichen Mauer⸗ und 
Dachziegel, Bruchſteine, ungelöſchten Kalk und Sand auf drei nachein⸗ 


ander folgende Jahre, nemlich vom 1ten November 1850 bis Ende Okto⸗ 


ber 1853 an den Mindeſtfordernden gegen genaue Einhaltung der vorge: 
ſchriebenen Kontrakts⸗Bedingniſſe abgehalten werden wird. 
Die vorläufigen Bedingungen ſind folgende: 
ltens. Werden nur jene Lizitaz'onsluſtigen zu der Verhandlung zu⸗ 
gelaſſen, welche ſich mit einem ortsobrigkeitlich gefertigten Zeugniſſe aus⸗ 
zuweiſen vermögen, daß ſie als wirkliche Lieferanten und Sachverſtändige 
zur Uebernahme der betreffenden Lieferungen vollkommen geeignet, und als 
rechtſchaffene und vermögliche Unternehmer das höchſte Kerar vollkommen 
ſicher zu ſtellen im Stande find, ohne welchem Zeugniſſe Keiner zur Ver⸗ 
handlung zugelaſſen werden wird, außer derſelbe wäre der Lizitazions⸗ 
Kommiſſion aus früheren Leiſtungen in den bezüglichen Eigenſchaften ge⸗ 
nügend bekannt. 
2tens. Der Erſteher obiger Lieferungen iſt gehalten, auch dann die 
auf ih genommenen Kontrakts⸗Verbindlichkei en genau und pünktlich zu 
erfüllen, wenn die hohe Behörde für gut befände, die in feinem Kon: 
trakte enthaltenen Artikel nicht ganz, ſondern nur theilweiſe zu genehmigen. 


_steng. Wenn aus Schuld des Kontrahenten eine Relicitation der 
betreffenden Lieferung auf Gefahr und Koſten des ſchuldigen Erſtehers 
anzuordnen für gut befunden würde, ſo hat derſelbe nicht den geringſten 
Einſpruch gegen die ausgemittelt und beſtimmt werdenden Ausrufspreiſe 
zu machen. 

tens. Hat Jedermann, welcher zur Lizitazion zugelaſſen werden 
will, noch vor Beginn derſelben ein Reugeld von 200 fl. C. M. entwe⸗ 
der in Baarem oder in Staatspapieren nach dem börſemäſſigen Courſe 
berechnet, unweigerlich zu erlegen, welches aber denjenigen, welche bei 
der Verſteigerung nichts, erſtanden haben, gleich nach beendigter Lizitazion 
zurückgeſtellt werden wird; dagegen hat jeder Beſtbiether oder Erſteher 
nach erfolgter Fertigung des Lizitazions⸗ Protokolls das höchſte Aerar 
durch eine Kauzion im doppelten Betrage des vorausgewieſenen Reugel⸗ 
des ſicher zu ſtellen; dieſelbe iſt entweder in Baarem, in Staatspapieren 
nach dem börſemäſſigen Courſe, welche jedoch mit einer Widmungs⸗Ur⸗ 
Bunde verſehen 55 müſſen oder in ſicherer Pragmatikal-Hypotek unwei⸗ 
119 15 zur Fortiſikazions⸗Bau⸗Kaſſa zu deponiren, wobei jedoch ausdrück⸗ 
55 emerkt wird, daß nur die vorhinein vom k. k. Fiskalamte oder 
eſſen Stellvertreter beſtättigten und anerkannten Kauzions-Inſtrumente 
als giltig angenommen werden; übrigens bleibt der Erſteher verpflichtet, 
nicht allein mit dieſer Kauzion, ſondern auch mit feinem Geſammt⸗Ver⸗ 
111 Al die pünktliche Erfüllung der übernommenen Verbindlichkeiten 
ötens. Alle neuern und größern Adaptirungsbauten haben den ber 
ſtehenden hohen Anordnungen gemäß, nach eigenen Entreprieſe-Ver⸗ 
handlungen zu geſchehen, und es ſteht dem höchſten Aerar frei, die Dauer⸗ 
zeit des gegenwärtigen Lizitazionsaktes nach dem hohen Ermeſſen auf 


mehrere oder auch nur auf Ein Jahr feſtzuſetzen, oder auch nur theilweiſe 
oder gar nicht zu genehmigen. feſtzuſetzen, 2 h f 


6tend. Alle Offerte find bei der 2 


f 8 izitazion ſelbſt zu machen und 
werden keine nachträglichen Anbothe zitazion ſelbſt z ) 


angenommen, daher auch der Beſt⸗ 
biether gleich von dem Augenblicke des von ihm . Lizitazions⸗ 
Protokolls, das höchſte Aerar aber erſt vom Tage der erfolgten hohen 
Genehmigung verbindlich, und nicht mehr zurück zu treten berechtigt iſt. 
rteus. Werden auch ſchriftliche Offerte angenommen. Jeder Kon⸗ 
kurrent aber, der ein ſchriftliches Offert übergibt, muß dasſelbe gleich 
dem mündlichen Lizitanten mit dem vorgeſchriebenen Vadium verſehen, 
decſelbe muß Nic) ferner in feinem Offerte ausdrücklich verbindlich machen, 
daß er nicht im geringſten von den vorgeſchriebenen Kontrakts⸗Beding⸗ 
niſſen abweichen wolle, und daß er fein ſchriftliches Offert betrachte, als 
wenn ihm die Kontrakts⸗Bedingniſſe vor der mündlichen Lizitaztonsver⸗ 
handlung wären vorgeleſen worden, und er ſowohl ſelbe als auch das 
Protokoll unterſchrieben hätte. — Offerte, die allenfalls überreicht wer⸗ 
den ſollten, und deren Inhalt wäre, daß Jemand noch um ein oder ei⸗ 


nige Procente beſſer biethe, als der zur Zeit noch unbekannte mündliche 
Beſtboth, werden nicht derückſichtiget. x 8 9 


Die Lizitazion wird am obbenannten Tage Vormittags 10 Uhr in 
der k. k. Fortifikazions⸗Baurechnungs⸗Kanzlei, Grodzker Gaſſe Nr. 121 
im Iten Stock abgehalten, allwo auch die näheren Kontraktsbedingniſſe 
täglich eingeſehen werden können. 

Krakau am 30. Juni 1850. 


(1660) Kundmachung. (2) 


Neo. 10251/7241. Am 22t i d 
Tagen wird in der Sokaler daa Age eee 


0 IN Magiſtratskanzlei wegen Verpachtung ver- 
Sue 0 Ian Gefälle auf die Zeit vom 1ten November 1850 bis 
bn tober 1853 eine öffentliche Lizitazion abgehalten werden, und 
a) der ſtadtiſchen Schiffmühle mit dem Fi ea 
b 5 > url Fiskalpreiſe von 700 fl. C. M.; 
128 c im Bug- Fluße mit dem Fiskalpreiſe von 
des u = " 0 5 N 
0 an f. E. und Brückenmauthgefälls mit dem Fiskalpreiſe von 
d) der Bier⸗ und N Bi ; - l 
Ba 1 Brandweinpropinazion mit dem Fiskalpreiſe von 
Pachtluſtige werden eingeladen, verſehen mit dem 
an dem obigen Termine in der gedachten Ma 
wo ihnen die weiteren Lizitazionsbedingniße b 
Zolkiew am 22. Juni 1850. 
(1664) Relizitazions⸗Ankündigung. (2) 
S h P 1 85 
tung St 4034. Mit Beziehung auf die in der Lemberger polniſchen Zet- 
zionsankündf o 31 und 32 vom heurigen Jahre veröffentlichte Relizita⸗ 
allgemeinen igung vom 28ten Jänner 1850 Zahl 556 wird hiemit zur 
Domaine ni gebracht, daß zur Verpachtung der auf der Reichs- 
Radeliese , ws Samborer Kreiſes gelegenen Maierhöfe Medenice und 
1851 auf Gefahr über vom Tage der Uebernahme bis 23ten Juni 
liche Lizitazion am Tötetoſten des kontraktbrüchigen Pächters eine neuer⸗ 
abgehalten werden W Juli l. J. bei dem Dom. Amte in Medenice 
iskalpreis für bei 82 1 
35 7 Po 28 woven der dh Maerfäfe zuſammen beträgt 2918 fl. 
zu erlegen i. Be. Theil als Vadium bei der Lizitazion 
nbothe 
a. werden auch unter dem Fiskalpreiſe angenommen 
Die übrigen Lizitazionsbedingniſſe können bei f 
Amte jederzeit eingefehen werden. ö bei dem Medenicer Dom. 
Von der k. k. Kameral⸗Bezirks⸗Ver 
Sambor am 30, Juni 1850. 


' 10% Vadium 
giſtratskanzlei zu erſcheinen, 
ekannt gegeben werden. 


altung. 
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(1640) Kundmachung. (2) 


Nro. 4510. Von dem k. k. Stanislauer Landrechte wird den, dem 
Leben und Wohnorte nach unbekannten Beklagten Hrn. Johann Wyzew- 
ski mittelſt gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, es habe hierorts sub 
praes. 30. April 1850 Zahl 4510 Fr. Michaline Bachmiüska wegen 
Verjährung der Summe von 600 flpol. ſammt Prozenten und Gerichts- 
koſten 300 flpol. gegen denſelben eine Klage angebracht, und um richter⸗ 
liche Hilfe gebeten, worüber zur Verhandlung dieſer Rechtsſache der Ter⸗ 
min auf den 28ten Auguſt 1850 um 9 Uhr Vormittags unter Strenge 
des §. 25 der G. O. beſtimmt wird. 

Da nun der Aufenthaltsort des Belangten dem hieſigen Gerichte 
unbekannt iſt, und derſelbe ſich vielleicht außer den Gränzen der k. k. 
öſterreichiſchen Staaten befindet, ſo hat das k. k. Landrecht zu deſſen Ver⸗ 
tretung und auf deſſen Gefahr und Koſten den hieſigen Landes und Ge⸗ 
richts⸗ Advokaten Herrn Dr. Gregorowiez mit Subſtituzion des Herrn 
Advokaten Dr. Dwernicki zum Kurator beſtellt, mit welchem die ange⸗ 
brachte Rechtsſache nach der für Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung 
verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach Belangter erinnert, zur rechten 
Zeit hiergerichts entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen 
Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder einen andern 
Sachwalter ſich zu wählen, und dieſem Landrechte anzuzeigen, überhaupt 
die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmaſſigen Rechtsmittel zu er⸗ 
greifen, indem er ſonſt die aus deren Verſäumung entſtehenden Folgen ſich 
ſelbſt beizumeſſen haben wird. 

Aus dem Rathe des k. k. Landrechtes. 

Stanistawow am 24. Juni 1850. 


(1668) Erda ke (2) 

Nro. 11285. Vom Magiſtrate der k. Hauptſtadt Lemberg wird den, 
dem Wohnorte nach unbekannten Elisabeth Hausknecht, Karl Joseph z. 
N. Hausknecht, Theresia Peitl geborne Hausknecht und Franz Haus- 
knecht hiemit bekannt gemacht, daß Wilhelm Windeisen wider dieſelben 
wegen Ertabulirung der Summe von 264 flp., 336 flp., 1000 fip. und 
500 flp. ſ. N. G. aus dem Laſtenſtande der Realität unter Nro. 352% 
hiergerichts eine Klage angebracht und um richterliche Hilfe gebethen hat, 
worüber die Tagſatzung auf den 2äten Auguſt 1850 um 9 Uhr Vor⸗ 
mittags angeordnet wurde. 

Da der Aufenthaltsort der Belangten unbekannt iſt, ſo hat man ih⸗ 
nen zu deren Vertretung und auf ihre Gefahr und Koſten den bieſigen 
Landes⸗ und Gerichts -Advokaten Dr. Midowicz mit Subſtituirung des 
Hrn. Advokaten Dr. Onyszkiewiez als Kurator beſtellt, mit welchem die 
angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien vorgeſchriebenen Gerichte: 
ordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt werden demnach die Belangten erinnert, zur rech- 
ten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts⸗ 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen andern Sach⸗ 
walter zu wählen und ſolchen anher anzuzeigen, überhaupt die zur Ver⸗ 
theidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel zu ergreifen, indem 
fie ſich die aus deren Verſäumung entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen 
haben werden. 

Lemberg am 31. Mai 1850. 


E d y k l. 


Nro. 11285. Praez Magistrat kröl. miasta Lwowa oznajmia sie 
niniejszem P. P. Elzbiecie Iausknecht, Karolowi Jozefowi dw. im. 
Hausknecht, Teresie Peitl z domu ausknecht i Franciszkowi Haus- 
knecht co do pobytu niewiadomym, ze P. Wilhelm Windeisen prze- 
eiw nim o wymazanie sum 264 Zip., 336 Zip., 1000 Zip. i 500 
Zip. ze stanu biernego realnosci pod L. 352 % polozonej pozew 
woiöst i sadowej pomocy zazadal, wskutek ezego termin do ustnej 
rozprawy na dzien 24go sierpnia 1850 o godzinie Itej z rana prze- 
znaczonym zostal. 

Poniewai miejsce pobytu zapozwanych niewiadome jest, przeto 
{utejszego Adwokata krajowego P. Midowieza na ich niebezpieczen- 
stwo i koszta za kuratora ustanowione, 2 ktörym wniesiona spra- 
wa podiug ustawy postepowania sadowego dla Galicyi przepisane] 
przeprowadzona bedzie. 

Wzywa sie zatem zapozwanych, aby zawezasu albo osobiseie 
zgtosili sie i potrzebnych Srodkow prawnych ustanowionemu P. ku- 
ratorowi udzielili, albo sobie innego zastepce obrali i o tém Sa- 
dowi ozmajmili, a w ogölnosei, aby do obrony stuayd mogacych Srod- 
köw prawem przepisanych uzyli, inaezej skutki 2 naniedbania W. 
nikngé mogace sobie sami przypisaé beda musieli. 

Lwöĩw dnia 31. maja 1850. 


ZV — ————— — 


(1599) dite (3) 
Nro. 6632 - 1850. Vom Civil-Maglſtrate der k,. Hauptſtadt Lem. 
berg als Verlaſſenſchaftsabhandlungsbehörde werden über Anſuchen der 
Erben nach dem verſtorbenen Johann Joseph Wenzel alle diejenigen, 
welche an die Verlaſſenſchaftsmaſſe des allhier verſtorbenen Handelsman⸗ 
nes Johann Joseph Wenzel eine Forderung haben, aufgefordert, ſolche 
bis Ende Auguſt 1850 biergerichts anzumelden, und gehörig nachzuwei⸗ 
ſen, anſonſten wenn die Verlafſenſchaft durch die Bezahlung der ange- 
meldeten Forderungen erſchöpft werden sollte, denſelben Fein weiterer 
Anſpruch zuſtehen wird, als inſofern ihnen ein Pfandrecht gebührt. 
Lemberg am 18. April . 
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(1663) Bat Vak, |. (1) 

Nr. 517. Zwierzehnosé gruntowa Panstwa Dembowiec, cyrkulu 
Jasielskiego, podaje do publieznej wiadomosei, iz pertraklacya ma- 
jatku po Janie Serednickim nauczycielu W Demboweu dnia 25. mar- 
ca 1848 zmarlym rozpoczeta zostala. 

Niewiadomi sukcesorowie powoluja sie niniejszym edyktem, 
by w terminie prawem przepisanym, do dania deklaracyi przyjecia 
spadku do tutejszej zwierzchnosei zgtosili sie, nad ktörym Jan Rzaca 
z Dembowea za kuratora przeznaczonym jest. 

Dominium Dembowiec dnia 4. kwietnia 1850. 


(1665) Edikt. (1) 

Nro. 285. Vom Magiſtrate der Stadt Lancut wird dem unbe⸗ 
kannten Orts ſich auf haltenden Karl Peipert hiemit bekannt gegeben, es 
habe Frau Antonina Peipert wider denſelben hiergerichts unterm 1Aten 
November 1849 Z. 661 wegen Zuſprechung des Eigenthums der zweiten 
Hälfte der in Lanent Nro. 179 gelegenen Realttät eine Klage angebracht 
und um richterliche Hilfe gebeten worüber eine Tagſatzung auf den 26. 
September 1850 um 9 Uhr Vormittags unter Strenge des § 25. und 
§. 23. der G. O. beſtimmt iſt. 

Da der Aufenthaltsort des belangten Karl Peipert unbekannt 
iſt, ſo hat das Gericht zur Vertretung und auf Gefahr und Koſten 
desſelben den Laücuter Bürger Carl Chodzinski als Kurator beſtellt, 
mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien vorgeſchrie⸗ 
benen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach der Belangte erinnert, zur rechten 
Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechtsbehelfe 
dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen anderen Bevollmäch⸗ 
tigten dem Gerichte rechtzeitig anzuzeigen, widrigens er ſich die aus ſei⸗ 
ner Saumſeligkeit etwa entſpringenden nachtheiligen Folgen ſelbſt zuzu⸗ 
ſchreiben haben wird. 

Laucut am 22. Juni 1850. 


(1677) Edikt. (1) 

Nro. 352. Vom Merkantil- und Wechſelgerichte der freien Han⸗ 
delsſtadt Brody wird mittelſt gegenwärtigen Edikts bekannt gemacht, daß 
Mayer Byk aus Tarnopol hiergerichts um die exekutive Intabulirung 
der Wechſelſumme von 38 fl. C. M. ſ. N. G. im Laſtenſtande der dem 
geklagten Eduard Collard zugehörenden, in Tarnopol unter Nr. 690 lie⸗ 
genden Realitätsantheile eingeſchritten iſt, und ſelbe mit dem Beſcheide 
vom 9. März 1850 Zahl 352 bewilliget wurde. 

Da nun der beklagte Eduard Collard dem Wohnorte nach unbe⸗ 
kannt iſt, ſo wird zu ſeiner Vertretung auf deſſen Gefahr und Koſten 
ein Kurator in der Perſon des Hr. Vinzenz Chovanetz, mit Subſtitution 
des Hr. Johann Petz hiemit beſtellt, und demſelben der darauf Bezug 
habende Beſcheid zugeſtellt. 

Es liegt ihm ſonach ob über feine Rechte gehörig zu wachen, ans 
ſonſten wird er ſich die aus der Verabſäumung entſtehenden Folgen ſelbſt 
zuſchreiben müſſen. 

Brody am 9. März 1850. 


(1669) ee k. (1) 

Nro. 7802. Vom k. g. Handels- und Wechſelgerichte wird der 
Inhaber des durch H. Juſtian Gf. Los auf eigne Ordre ausgeſtellten 
durch den H. Johann Baptist Ritter von Sptawski akzeptirten Prima 
Wechſelbriefs über 2500 fl. C. M. ıddto, Grodek 3. März 1844 auf 
gefordert, denſelben binnen 45 Tagen dem hierortigen Gerichte vorzule- 
gen, widrigens dieſer Wechſel für nichtig und die aus demſelben ver- 
pflichteten Scheldner für unverantwortlich erklärt werden. 

Lemberg am 14. Juni 1850. 


(1600) en (3) 

Nro. 10839. Przez Magistrat k. miasta Lwowa w skutek prozby 
p. Wincentego Wrha i danego przyzwolenia galie. kasy oszezednosei 
nakazuje sie na podstawie §. 202 procedury sadowej niewiadomemu 
dzierzycielowi podezas poZaru ratusza zgubionych ksigzeezek 0SZeZe- 
dnosci kasy galie. jako te: 

a) Ksiazeczki pod Nr. 21111 Fol. 111/22 2 pierwotna wkladka 
100 zir. wystawiona na okaziciela dnia 3. maja 1847 na imię Fran- 
eiszek Palacki do Nr. rew. 3865. 

b) Ksiazeczki pod Nr. 4618 Fol. 618/5 2 pierwotna w kladka 
50 zir. wystawionej na okaziciela dnia 10. lutego 1848 na imię Sza- 
farzyk n. rew. 1400. 

c) Ksigzeezki pod Nr. 26001 Fol. 1/27 2 pierwotna wkladka 
100 zir, wystawionej na okaziciela dnia 26. pazdziernika 1848 i na 
imie Palacki n. rew. 4244. 

d) Ksiaheczki pod Nr. 26003 Fol, 3/27 7 pierwotna wkladka 
85 zr. wystawionej na okazieiela dnia 26. pazdziernika 1848 na imie 
Palacki n. rew. 4245, aby takowe wprzeciagu czasu rozporzadzenien 
okélnika 2 dnia 31. pazdziernika 1844 J. 66931 na 6 miesieey ozna- 
ezonego okazal, inaczej takowe za umorzone uznane beda, a kasa 
oszezednosci galic, do zaplaty obowiazana nie hedzie. 

we Lwowie dnia 17. maja 1850. 


(1611) Uwiadoinienie. (3) 

Nro. 6748. Magistrat kr. miasta Lwowa wzywa na Ladanie 
Heleny Wierzpolskiej posiadacz6w ksinzeezki kasy oszezednosci pod 
Nro, 1643 na dniu 6, wrzesnia 1849 pierwotnie na 25 zr, m. k. 


wystawionej, aby w 6 miesiecach prawa swe pod rygorem amorty- 
zacyi tej ksiazeczki udowodnili, 
Lwöw, dnia 18. kwietnia 1850. 


(1629) Kundmachung. (3) 

Nro. 7385 1850. Vom k. galiz. Merkantil⸗ und Wechſelgerichte 
wird der Inhaber des dem Btttſteller Berman Sternklar in Verluſt ge- 
rathenen ddto. Grodek 18. Februar 1850 über den Betrag von 290 fl. 
C. M. an die Ordre Eigene ausgeſtellten, durch Herrn Joseph Jakubo- 
wiez akzeptirten am ten November 1850 zahlbaren Wechſels aufgefor⸗ 
dert, dieſen Wechſel binnen 45 Tagen vom 2ten November 1850 ange- 
fangen dem Gerichte vorzulegen, widrigeus derſelbe für null und nichtig 
erklart werden würde. 

Lemberg am 14. Juni 1850. 


(1564) Edikt. (3) 

Nro. 7130. Vom Tarnower k. k. Landrechte werden alle Gläu⸗ 
biger, welche an die Verlaſſenſchaftsmaſſe des Wierzchostawicer lat. Pfar⸗ 
rers Laurenz Bielanski Forderungen zu ſtellen haben, mittelſt gegenwär⸗ 
tigen Ediktes aufgefordert, damit ſie zur Anmeldung und Darthuung ihrer 
dießfälligen Forderungen bei der auf den öten September 1850 um 10 
Uhr Vormittags beſtimmten Tagſatzung unter der im F. 814 A. B. G. 
angedroheten Strenge hiergerichts erſcheinen. e 

Aus dem Rathe des k. k. Landrechts. 
Tarnow am 6. Juni 1850. 


(1630) Kundmachung. (2) 
Nro. 10629. Vom Magiſtrate der k. Hauptſtadt Lemberg wird über 
den Wahnſinnigen Ignatz Horowitz die Kuratel verhängt, ihm zum Ku— 
rator ſein Bruder Hr. David Horowitz beſtellt, und dieſe Kuratel hiemit 
zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Lemberg den 11. Mai 1850. 


(1650) Wie i a D un „ g, (1) 

Nro. 5220. Nachdem am 22. Mai 1850 in der unverſperrten, abs 
ſeits gelegenen Scheuer des Adamowker Inſaſſen Tynıko Uwinski von 
der k. k. Finanzwache mehrere Hüte Raffinat-Zucker, Päcke Thee, Stücke 
Sonnes, Perkal und Kamlot unter den Anzeigungen des Schleichhandels 
vorgefunden worden ſind, und der Eigenthümer derſelben un ekannt iſt, 
ſo wird Jedermann, der einen Anſpruch auf dieſe Waaren geltend ma— 
chen zu können glaubt, aufgefordert, binnen neunzig Tagen vom Tage 
der Kundmachung der gegenwärtigen Vorladung an gerechnet, in der 
Amtskanzlei der k. k. Kameral-Bezirks-Verwaltung zu erſcheinen, mis 
drigens, wenn dieſes unterbleiben ſollte, mit der angehaltenen Sache den 
Geſetzen gemäß verfahren werden wird. 

Von der k. k. Kameral-Bezirks⸗Verwaltung. 
Brody am 21. Juni 1850. 


(1616) Kundmachung. (3) 
Nro. 33977. Bei der am 31. Mai 1850 in der Kreisftadt Sta- 

nistawöw vorgenommenen Pferdezuchts-Prämien Vertheilung find nachſte 

hende Individuen des Stanisiauer Kreiſes mit dieſen Prämien betheilt 

worden: 

I) Iwan Krupnik aus Korolöowka, Herrſchaft Heyniowce, für 

ein Hengſtl 16 Dukaten. 


2) Iwan Zubik aus Alt-Bohorodezan für eine 
Stutte — x — — 
3) Iwan Leszezyszyn aus Pobereze , für eine 
Stutte | r 5 . 8 10 * 
4) Philipp Pusch aus Hostow für eine Stutte 10 1 
5) Iwan Leszezyszyn aus Pobereze, für eine 
Stutte . 3 f . . . 5 6 
6) Konrad Biber aus Horoholnia, Herrſchaft y 
Bohorodezan, für eine Stutte . 1 0 7 6 — „ 
7) Philipp Kendel aus Rosulna für eine Stutte 6 8 
8) Fedor Tatarezuk aus Otrzynia für ein Hengſtl 6 9 
9) Andryj Pronik aus Lesiowka, Herrſchaft Bo- 
horodezan für eine Stutte . . . ö „ 
10) Christoph Tech aus Horoholnia derſelben 
Herrſchaft für eine Stutte . ; 9 4 1 
11) Andrei Lenicz aus Uhryaow görny für eine 
Stutte . a a . . . a 5 " 
12) Jakob Punsch aus Hoslow für eine Stutte 3 f 
Zuſammen mit — 96 1 
Was zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 
Vom k. k. galiz. Landesgubernium. 
Lemberg am 26. Juni 1850. 
(1615) Kundmachung. (3) 


Nro. 7801. Es wird bekannt gegeben, daß am 28. Mai l. J. in 
Krosno nachbenannte Cigenthümer ihrer als preiswürdig anerkannten 
Pferde mit den vorſchriftsmäßigen Prämien bar auf die Hand betheilt 
wurden, als: kn; 

Das erſte Prämium erhielt der Landmann Sanocki Anton aus Lu- 
pla mit 16 Stück Dukaten im Golde. * 

Das zweite Prämium der Landmann Michael Dominik aus Lubla, 
mit 12 Stück Dukaten im Golde. 

„Das dritte Prämium der Landmann Paul Mal aus Lubla mit 12 
Stück Dukaten im Golde, 


— 


Das vierte Prämium der Lan Franz Maraszkiewiez i 

mit 12 Stüc Dukaten im Golde dmann aus Biecz, 

Das fünfte Prämium der Landmann Lorenz Dudek aus der Su- 
chodoler Herrſchaft, mit 8 Stück Dukaten im Golde. 

N Das ſechste Prämium der Landmann Bartholomaeus Jaworek aus 
Stepina. mit 8 Dukaten im Golde. 

Das ſiebente Prämium der Landmann Jacob Haras aus Sieklöwka 
delna, mit 6 Dukaten im Golde, 

und das achte Prämium der Landmann Franz Gorezyca aus Go- 
dowa, mit 6 Stück Dukaten im Golde. 

Kreisamt Jasto, 22. Juni 1850, 


(1656) Kundmachung. 
Nro. 34326. 977 5 am 14ten Juni 1850 
nommenen Prämien = Vertheilung, find folgende Grundwirthe mit Prä 
mmen 1 lung . rs 
mien Kir Be ſchönſte Hornvieh ihrer eigenen Zucht beitet eden 
En at aan > fl. C. M. für den ſchönſten drei⸗ 
N eter | E Veinber 1 
Herrſchaft Winnikt, chreyer aus Weinberg CNro. 13 
2. Mit den Prämien von 8 fl. ür di 0 ijähri⸗ 
u fl. C. M. für die ſchönſten dreijähri⸗ 
a) Walentin Müller aus Weinberg CNro. 33 
b) Karl Schreier aus Weinberg CNro. 34. 
Vom k. k. Landesgubernium. 
Lemberg am 26. Juni 1850, 


(1655) Kundmachung. (1) 


Nro. 35136. Bei der in Krosno im Jasloer Kreiſe am 28ten 


Mai 1850 vorgenommenen Pferde-Prämienvertheilun i ami 
on = g find dieſe Prämien 
nachſtehenden Individuen zuerkannt worden: 0 


kater 1. Dem Sanocki Anton aus Lubla, für eine Stutte mit 16 Du⸗ 


(10 


in Lemberg vorge- 


2. Dem Michael 
Dukaten. 


3. D m Li ul Mal aus Lubla für ei i 
g Li 1 


Dukaten ewiez aus Bieez, für eine Stutte mit 12 


5. Dem Laurenz Dudek 
Dukaten. 


6. Dem Bartholomaeus Juwarek g * 
8 Dukaten. aus Stepina, für eine Stutte mit 


7. Dem Jakob Karas aus Siek 
6 Dukaten. 

9. Franz Gorezyce aus Godowa, für eine Stutte mit 6 Dukaten. 

Was zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 


Vom k. k. galiziſchen Landes - Gubernium. 
Lemberg am 2. Juli 1850. 


(1670) 


Dominik aus Lubla, für einen Hengſt mit 12 


aus Suchodol, für eine Stutte mit 8 


iöwka dolna, für eine Stutte mit 


Obwieszezenie. (1) 
r. 3. Przez Jurysdykeyę sadowa dominikalna paustwa Ci- 
chawy cyrkulu Bocheiskiego niniejszem obwieszezeniem ezyni sie 
wiadomo , in W.. Henryk Fichauser, przeciw masie lezacej 8. p- 
Agnieszki Majewskiej, a mianowicie tejze zmarkej sukcesorow 2 Imie- 
nia, nazwiska i o przemieszkiwaniu ich miejsca niewiadomych o za- 
placepig kwoty 600 zt. pol. mon, $rebrna ustna zalobe pod dniem 
2. ** 1350 do I. 3 do sadowej dominikalnej zwierzchnosei zada- 
ee Aal Pomocy podat. Dla niewiadomosei przemieszkiwania 
ien bien S. P. Agnieszki Majewskiej, i niewiadomosei ich 
„@wıska, tymze namienionym sukcesorom 2 ich niebezpieczen- 
stwem i utrata za obroice p. Mateusz Mentel ustanawia sie, z ktö- 
rym podiug Przepisanej dla Galicyi w prawie sadowem Normy, pro- 
e en eren bedzie; przeto sukcesorowie 8. p- Agnieszki 
red y oncem 2 napomnieniem uwiadamiaja sie, aby do 
przedSiewaiecia ustnej rozprawy dnia 8. lipea 1850. w tutejszym sa- 
dzie Velo sami osobiscie stawili sie, albo ztad wyznaczo- 
nemu ich obroncy p. Mateuszowi Mentel w tym prawa terminie pra- 
wnosel dokumenta i allegata Jakowe dla ich obrony najpozyteczniejsze 
bye by im sie „dawaly, przeslali lub sie innym obrosca w tym za- 
opairzyli terminle, Inaczej szkody zapsänionego terminu wniosköw 
do excepeyi niepodanyclı pochodzace swojej winie przypisaé b 
musieli glyby na sprawie upadli, } * K 
Tak bowiem nakazuja Przepisy pr 
lieyi i Lodomeryi opiewajace. 
Dominium Cichawa dnia 29, czerwea 1850. 


1 
> Pr Obwieszezenig, N * 
eyrkulu udn Jurysdykeyę sadowa dominikalna paistwa Cichawy 
32 pani Meryanna e e e neee ezyni sie 1 8 
ance) 8. p. Agnieszki N oyciechowskich Jaworska, przeciw masie le- 
rom 2 3Mienia 
mych o zapkacenie 
30. kwietnia 1850 


5 0 
zadajac sadowej pom 


awa sadewego dla kraju Ga- 


kwoty 181 zir, K. M. ustna zalobę pod dniem 


5 2. do sadowej dominikalnej zwierzehnosei 
wania miejsca sukcessorgy, Totale, Dla niewiadomosei Przemieszki. 
ich imion i nazwisk, iymze * Agnieszki Majewskiej i niewiadomosci 
pieezeustwem i utrata za obrogenionzm sukcesorom 2 ich niebez- 
2 ktörym podlug przepisanej alas 5 Mateusza Mentel ustanawia sie, 
proces ten przeprowadzony bedzie eo! w prawie sadowem norıny, 
szki Majewskiej iym kolcem z vapomaf eto sukcesorowie 8 . p. Agnie- 
przedsiewziecia usinej rozprawy dnia em uwiadamiaja sie, aby do 
dzie dominikalnym sami osobiscie stawill Pen 1850 w tutejszym sa- 
nemu ich obroney p. Mateuszowi Mentel W albo ztad wyznaczo- 
wnosei dokumenta i allegata jakowe dl prawa terminie pra- 
sze bycby im sie zdawaly, Przeskali, °0y najpozyteczniej- 
obroäeng zw tym ter- 


1 
a ich ohr 
lub sie innym 


das allfällige Eindringen des 
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minie zaopafrzyli, inaezej szkody zapéhnionego terminu wniosköw do 
excepeyi niepodanych pochodzace swojej winie przypisacby musieli, 
gdyby na sprawie upadli, 

Tak bowiem nakazuja przepisy prawa sadowego dla kraju Ga- 
lieyi i Lodomeryi opiewajace, 

Dominium Cichawa dnia 29. ezerwea 1850. 


(1670) () 

Nr. 3. Przez Jurysdykeye sadowa dominikalna paistwa Cichawy 
eyrkulu Bochenskiego niniejszem obwieszezeniem czyni sie wiadomo, 
ia pan Eduard Rotter, przeeiw masie lezacej s. p. Agnieszki Majew- 
skiej, a mianowiecie teſze zmarlej sukcesorom 2 imienia, nazwiska 
i 0 przemieszkiwaniu ich miejsca niewiadomych o zapfacenie sum 
54% duk., 22 ¼ duk. i 22 8/,, duk. holl. z. p. ustna zZalobe pod 
dniem 30. kwieinia 1850 do l. 1. do sadowe) dominikalnej zwierz- 
chnosei Zadajae sadowej pomocy pedal. Dla niewiadomosei przemie- 
szkiwania miejsca sukcesorow S. p. Agnieszki Majewskiej i niewiado- 
mosci ich imion i nazwisk, tymze namienionym sukcesorom 2 ich 
niebezpieezenstwem i ufrala za obronce p. Mateusz Mentel ustanawia 
sie, 2 ktörym podiug „przepisanej dla Galieyi w prawie sadowem 
normy proces ten przeprowadzonym bedzie, przeto sukcesorowie s. p. 
Agnieszki Majewskiej tym kofeem 2 napomnieniem uwiadamiaja sie, 
aby do przedsiewziecia ustnej rozprawy dnia 8. lipca 1850 w tutej- 
szym sadzie dominikalnym sami osobiseie stawili sie, albo ztad wy- 
znaczonemu ich obroney panu Mateuszowi Mentel w tym prawa ter- 
minie prawnosci dokumenta i allegata, jakowe dla ich obrony najpo- 
zyteezniejs.e bychy im sig zdawaly przyslali, lub sie innym obronca 
w tym zaopalrzyli terminie, inaczej szkody zapoznionego terminu 
wniosköw do excepcyi niepodanych pochodzace swajej winie przypi- 
sacby musieli gdyby na sprawie upadli. 

Tak bowiem nakazuja przepisy prawa sadowego dla kraju Ga- 
licyi i Lodomeryi opiewajace. 

Dominium Cichawa dnia 29. czerwea 1850, 


Öbwieszezenie. 


Nr. 33374. Verze ichn iß (1584) 
der von dem Miniſterium des Handels am 2ten Juni 1850 verliehe⸗ 
nen ausſchließenden Privilegien: 

Ad Nrum 3177/H- 1850. Zahl 304%/H. Den Herren Gebrüdern 
Franz Albert und Hubert Klein, Beſitzern der Zöptauer⸗Eiſenfabrik, wohn. 
in Wieſenberg in Mähren, über die Verbeſſerung der Schraudennägel zum 
Befeſtigen der Eiſenbahnſchienen und Platten, welche darin beſtehe, daß 
die Zunge dieſer Nägel in jeder Form verfertiget werden könne, auf 
Fünf Jahre. 

Die Geheimhaltung wurde angeſucht. 

Zahl 3116/H. Dem Herrn Hermann Friedrich Raphael Freiherrn von 
Gersheim, wohn. in Wien, durch Dr. Joſeph von Winiwarter Hof- und Ge⸗ 
richts⸗-Advokaten, wohn. in Wien, Statt Nro. 885, über die Erfindung 
einer neuen Metallkompoſition, welche ſich in kurzer Zeit durch Stoßen 
und Drucken in einem Mörſer oder in einer Reibſchale ſo weich und pla⸗ 
ſtiſch machen laſſe, daß fie mit den Fingern in jede beliebige Form ge— 
drückt werden könne, und in dieſem weichen Zuſtande nicht nur feſt an 
allen Metallen und auch an Glas und Porzellan hafte, ſondern ſich ſo 
innig mit Metallen und anderen Stoffen verbinde, daß ſie als Kitt ſehr 
zweckmäßig verwendet werden könne, weil nach 10 bis 12 Stunden dieſe 
weiche Maße ſo hart und feſt werde, daß ſie ſich wie Silber oder Meſſing 
poliren laſſe, auf Ein Jahr. 

Die Geheimhaltung wurde angeſucht. 

Der Fremden-Revers liegt vor. 

Zahl 3119/ II. Demſelben und durch denſelben und wohn. daſelbſt, 
über die Erſindung eines Flußmittels, mittels welchen es möglich ſei, 
jedes Metallſtück von was inner für einer Form und Größe mit andern 
Metallen, deren Schmelzpunkt inner der Schmelzhitze des Zinkes ein- 
ſchließig liegt, derart chemiſch zu verbinden, daß zwei verbundene Me⸗ 
talle auf mechaniſchem Wege gleichförmig geſtreckt und gedehnt werden 
können, auf Zwei Jahre. 

Die Geheimhaltung wurde angeſucht. 

In öffentlichen Sicherheits-Rückſichten ſtebt der Ausübung dieſes 
Privilegiums kein Bedenken entgegen. 

Der Fremden⸗Revers liegt vor. > 

Zahl 3118,11. Dem Herrn Heinrich Ungerer, Hutfabrikant, wohn. 
in Wien Joſephſtadt Nro. 31 und 32 , über die Erfindungund Verbeſſerung in 
der Fabrikation von Seiden⸗ und Filzhüten, beſtehend in einer eigenen 
Steife aus Kautſchuk und Gumi arabicum und im Auflegen von Doppel⸗ 
rändern mittelſt dieſer Steife, auf Ein Jahr. 

Die Geheimhaltung wurde angeſucht. 

Zahl 3120/1. Dem Herrn Johann Mayer, bürgl. Kupferſchmid 
und Hausinhaber, wohn. in Wien Landſtraſſe Nro. 490, über die Erfin⸗ 
dung von Waſſer⸗Cloſets, welche in Gebäuden aller Art aufgejtellt wer⸗ 
den können, bloß durch natürliche Kreft in Aktivität geſetzt werden, und 
wodurch das Waſſer filtrirt, und kriſtallrein nach allen Stockwerken und 
in allen Richtungen in jede einzelne Lokalität geleitet und zu jedem Ges 
brauche benützt werden könne, auf Fünf Jahre. 

Die Geheimhaltung wurde angeſucht. d h 

In Bau- und feuerpolizeilichen Rückſichten ſteht der Ausübung 
dieſes Privilegiums unter der Bedingung kein Bedenken entgegen, wenn 
die Waſſer⸗Reſervoirs am Dachboden oder in den Stockwerken derart an⸗ 
gebracht ſind, daß dadurch der Oberdoden nicht überlaſtet, und gegen 

Waſſers geſichert werde. 

Zahl 3121/fl. Dem Herrn „Jakob Franz Heinrich Hemberger, 
Verwaltungs⸗Direktor, wohn. zu Wien, Stadt Nr. 785, über die Er⸗ 
findung und Verbeſſerung in der Verfertigung von Pferde⸗Geſchirre und 
Kummeten für Zugpferde, un der Hals des Pferdes vollkommen ge⸗ 
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ſchützt ſei, mithin jeder Druck vermieden, und die Zugkraft bedeutend er⸗ 
leichtert werde, auf Zwei Jahre. 

Die Geheimhaltung wurde angeſucht. g 

Zahl 3145/fl. Dem Herrn J. G. Popp, Zahnarzten, wohn. in 
Wien, Stadt Nro. 604, über die Erfindung eines Anatherin⸗Mund⸗ 
waſſers, wodurch der üble Geruch im Munde in Folge vernachläſſigter 
Reinigung der künſtlichen oder hohlen Zähne, oder in Folge des Tabak⸗ 
rauchens beſeitiget werde, auf Ein Jahr. 

Die Geheimhaltung wurde angeſucht. 

In öffentlichen Sanitäts⸗Rückſichten ſtebt der Ausübung dieſes Pri⸗ 
vilegiums unter der Bedingung kein Bedenken entgegen, daß in der An⸗ 
kündigung dieſes Mundwaſſers die Anpreiſ ng desfelben nur auf die Ver⸗ 
tilgung des üblen Geruches aus dem Munde in Folge vernachlaßigter 
Reinigung der Zähne, oder in Folge des Tabakrauchens beſchränkt werde. 

Zahl 3146 U. Dem Herrn Karl Kuhn, Privilegiums⸗ Inhaber, 
Bürger und Kaufmann in Ulm, wohn. in Wien, Wieden Nro. 134, 
über die Erfindung, Entdeckung und Verbeſſerung in der Erzeugung der 
Reibzündhölzchen, wovon die Phosphorzündmaſſe beim Entzuͤnden nicht 
abſpringe, auf Fünf Jahre. 

Die Geheimhaltung wurde angeſucht. 

In öffentlichen Sicherheits-Rückſichten ſteht der Ausübung dieſes 
Privilegiums kein Bedenken entgegen. 

Der Fremdenrevers liegt vor. : 0 

Zahl 3177 Hl. Dem Herrn Franz Krug, bürgl. Poſamentirer, wohn. 
in Wien, Schottenfeld Nro. 232, uͤber die Erfindung und Verbeſſerung 
in der Verfertigung der Woll-Porte-Epées, wodurch auf denſelben die 
Namens⸗Chiffre und die Embleme Sr. Majeſtät gleich bei der Erzeugung 
eingearbeitet werden, und auf der Oberfläche erhaben erſcheinen, auf Ein Jahr. 

Die Geheimhaltung wurde angeſucht. 


Spis osöb we Lwowie zmarlych, a w dniach nastepujacych 


zameldowanych. 
Od 22g0 do 30g0 czerwea 1850. 
Nowak Anna, malzonka c. k. Nadkomisarza, 48 J. in., na suchoty. 
Schaefer Anna, dziecie zarobnika, 1 rok maj., na konwulsye. 


Anzeige Blatt. 


(1632—3) 
Hz unferem Publikum haben wir eine bedeutende Klaſſe, welche 
nur des jüdiſchen Leſens kundig iſt. Daher empfehlen wir der 
geehrten Geſchäftswelt, welche mit unſerm Leſepublikum direkt oder indi⸗ 
rekt verkehrt, hiemit unſer Journal zu Privat- Anzeigen. — Der 
Petit⸗Zeilen⸗Raum wird mit 3 kr. C. M berechnet. 


Die Expedizion der jüdiſchen Poſt in Lemberg. 
Rühmlichſt bewährtes 


Universal- Pflaster 


von Dr. Buron in Paris, 


gegen Hühneraugen, Froſtbeulen (Gefröre), Drüſen, Gefchwüre, 
Wunden, Eiterungen u. ſ. w. 


in Töpfen mit Gebrauchsanweiſung à 20 kr. C. M.; ferner 


Engliſche Patent-Leinwand 


von Dr. O Meara in London, 
geweſenen Leibarzt K. Napoleons, 
gegen jede Art Gicht, Rheumatismus (Gliederreißen), Nothlauf, 
den Krampf. geſchwollene Glieder, beſonders Kreuz-, Kopf⸗ 
und RNückenſchmerzen in Packet A 1 fl. C. M. 

NB. Die beiden Artikel unter Garantie, was gewiß mehr als 
jede ſonſtige Anpreifuug iſt, und bei keinen derartigen Artikeln zugeſichert 
werden kann, mit dem Bemerken einer äußerſt ſchnellen Heilkraft. 

In Wien, F. K. Meißner, zum „Todtenkopf“, Bognergaſſe N. 317. 

Für Galizien und das Herzogthum Bukowina einzig und allein zu 

aben: 
8 In Lemberg in der Handlung des Herrn Alexander Winiarz. 
„ Krakau bei Herrn Theofil Seyfert. 
„Czernowitz in der Handlung der Herren J. Schnirch 
und Söhne. 


(1063) (10) 


l. 


MR «et. 

Daß meine früheren Hühneraugenleiden gänzlich beſeitigt wurden, 
und gehabte Froſtbeulen völlig geheilt und nun ſchmerzlos ſind durch den 
Gebrauch des Univerſal⸗Pflaſters von Herrn Doktor Buron in Paris, 
bezeuge ich hiermit und mündlich gerne. 

Ofen, 1. Juli 1847. 5 Maier, 

Magtzineur am k. k. Dreißigſt⸗Amte zu Ofen. 
3Zeugni ß, 

mittelſt welchem ich Unterſchriebener beſtätige, unter der Ankündigung 
„Engliſche Patent⸗Leinwand gegen Gliederreißen von Dr. O'Meara in Lon⸗ 
don“ gekauft und mit entſchiedenem Nutzen gebraucht zu haben, ſo zwar: 
daß ich durch den einmaligen Gebrauch dieſer Patent⸗Leinwand an der 


Proschinsky Henryk, dziecie e. k. radzey obrachunkowego, 10 dni m., dto. 

Zamorska Marya, zona krawca, 40 l. m., na suchoty. 

Onyszko Marya, 1 1% r. m., na biegunkę. 

Linke Jözef, dziecie pisarza, 1 112 r. m., na konsumeye. 

Kus Jan, aresztant, 31 l. m., na puchlinę wodna. 

Charyton Wasyl, dto. 22 J. m., na suchoty. 

Hebetynek Albin, dziecie szewea, 1 114 roku m., na konwulsye. 

Szezepanowski Piotr, dziecie zarobnika, % mies, maj., dto. 

Heker Jözef, zupnik, 65 1. m., na febre kons. 

Wozna Anna, dziecie sluzacego, 11 mies. maj., na biegunke. 

Bednarski Antoni, parobek, 66 J. m., na sparalikowanie. 

Jantowna Marya, stuiaca, 19 J. m., na suchoty. 

Folusiewiez Paulina, cörka c, k. ofieyalisty elowego, 19 l. m., na suchoty. 

Czerwinski Leon, malarz pok., 26 I. m., dio. 

Christl Fryderyk, uezen tokarski, 14 l. m., dto. 

Schuster Michal, wiesniak, 60 I. m., na puchline wodna. 

Wawrzecki Jözef, 11 dui m., na kurez, ö a 

Cencak Piotr, 7 dni m., na konwulsye. 

Spiersing Stanislaw, syn kontrolora kasy eyrk., 5 12 roku m., na angine 

Wojtowiez Marya, wiesniaczka, 60 J. m., na puchline wodna. 

Baczkowska Anna, zarobnica, 45 l. m., na suchoty. 

Rysiak Katarzyna, zarobnica, 52 J. m., na zapalenie blony brzuchowej 
Tri; 

Perie Leib, dzieeie zlotnika, 1 1% roku m., na konsumceye. 

Tax Abraham, machlarz, 20 l. m, na sparalizowanie mözgu. 

Fischer Chane, Zona machlerza, 25 J. in., na sparalizowanie plue. 

Alten Mojzesz, dziecie machlerza, 10 dni m., na konwulaye. 

Rappaport Israel, dto. 4 mies. m., dto. 

Hand Zirl, dziecie tokarza, 7 l. m., dto. 

Gesund Chaje, dziecię machlerza, 5 l. m., na szkrofuly. 

Kraemer Majer, dzieeie nauezyeiela, 5 nied. maj., na biegunke. 

Grünberg Hersz, dziecie Zehraka, 13 |, m.. na ostabienie. 

Orenstein Majer, dziecie wlaseieiela domu, 4 J. m., na rozjatrzenie plue. 

Jaeger Markus, zebrak, 26 J. m., na suchoty. i 

Schaefer Mojzesz, zebrak, 56 l. u., dto. 

Nestel Markus, dziecie faktora, 11 dni m., na konwulsye, 

Bak Chane,, dzieeie draznika, 10 dni m., dio. 

Alten Sender, dio. 1 mies. m., na konsumeye. 

Bardach Jossel; dziecie kusnierza, 10 dni m., na biegunke. 

Müller Jakéb, dziecie dreznika, 9 mies. m., na zapalenie plue. 

Abgolt Abraham, faktor , 78 1. m., ze starosei. 

Binstock Osiasz, ubogi, 26 J. m., na konwulsye. 


Doniesienia prywatne. 


Hüfte und am Schienbein, an welchem ich Monate lang Schmerzen litt, 
wunderbar ſo geheilt wurde, daß ſeither bei keinerlei Wetterveränderung 
ſich mehr der Schmerz wiederholt, welches ich der Wahrheit gemäß hiermit 
bekräftige. 

Raab, den 15. November 1847. — v. Fiſcher, k. k. Oberſt. 


Beachtungswerth ! 


ie und wo man für 8 Thaler Preußiſch Courant in Beſttz einer 
baaren Summe von ungefähr 


Zweimalhundert tauſend Thalern 


gelangen kann, darüber ertheilt das unterzeichnete Commiſſions-Büreau 
unentgeldlich nähere Auskunft. Das Büreau wird auf desfallſige, bis 
ſpäteſtens den 15ten Juli d. J. bei ihm eingehende frankirte Anfragen 
prompte Antwort ertheilen, und erklärt hiemit ausdrücklich, daß, außer 
dem daran zu wendenden geringen Porto von Seiten des Anfragenden, 
für die vom Commiſſtons-Büreau zu ertheilende nähere Auskunft Nie⸗ 
mand irgend etwas zu entrichten hat. 
Lübeck, Juni 1850 


(1385) (19) 


Commiſſions⸗ Vüreau, 
Petri⸗Kirchhof Nr. 308 in Lübeck. 


(1633) 


Uwiadomieni 8) 
Wladomlenie. 

Osoby majace wlasny w lem interes, puscily wiese w okoliey 
Galicyi, ze nasze fabryki przestaly bye ezynnemi, zawiadamiamy Sza- 
nowna Publicznosé, ze tak nie jest; bo jak dawniej tak i teraz wy- 
rabiamy wszelkiego rodzaju machiny agronomiezne, lania i wyroby 
zelaune i t. p. — i ze la wiesé zupelnie jest falszywa; tylko n’e- 
przyjmujemy obstalunköw bez zaliezenia /g ezesci wartosci, a w nie» 
ktörych razach i polowy. 

Dyrekeya fabryk Zelaznych u Maxymöwee. 
(1676) PODZIEKOWANIE, (1) 
| nasz syu Leonard eiezka i Aha choroba dotkniety, 
tak ze Wszelkie starania i usilowania sie tudziez rady lekarskie 
byly daremne, bez zadnego skulku i dzieeie zostawato bez nadziei 
do zyeia, otoz zacuy lekarz miejski W. Sehitter Antoni 
nie szezedzac trudow swych, Joktadat gorliwosci, ktörej przy kaz- 
dym stabym wJego kuracyi zostajacym nie zaluje, za Pomoca Sw e] 
zdatnosei w sztuce lekarskiej, przyprowadzit go, nie äadajae nawel 
za ten wielki ezyn wynagrodzenia ‚do pierwszego zdrowia, 

Przyjm tedy wielki mezu od ojea i malki dziecie juz 
oplakujacych w zapfate Twoi ch trudöw te publiczna podzicke. 

Trembowla dnia 730 lipea 1850. ö 
Alexander Zbyskaw. — Marya Zbystaw. 
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